
Ein Herz fürs Debattieren

Jonathan hat einen Fisch. Nicht an der An-
gel, nein, der Dreijährige hat den Flussbewoh-
ner in sein Eimerchen verfrachtet und zeigt
den Fang stolz in die Runde. Auch wenn auf
dem benachbarten Spielplatz Schaukeln, ein
Holzschiff und andere Spielgeräte locken, Jo-
nathan und sein einjähriger Bruder Anton fin-
det die Alb viel spannender. „Wenn das Wetter
gut ist, sind wir häufig hier", erzählt sein Mut-
ter Carolin Keitel. Seit drei Jahren wohnt die
Familie im Dammerstock und schätzt „diesen
naturnahen Platz an der Alb" sehr. Auch Na-
talia Lautenschläger und ihr siebenjähriger

Sohn Leon finden es prima am Fluss. Während
die Mama ihre nackten Fuße im kühlen Wasser
erfrischt, liegt Leon mit dem Kescher auf der
Lauer. „Es ist ein schöner Platz und eine
schnelle Alternative, wenn man berufstätig ist

! ' Stadtteile unter
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und mit seinem Kind mal für eine Stunde nach ry ,
draußen möchte", findet Natalia Lautenschlä-  •

ger. =
Etwas weiter an der Alb, nördlich der Nürn-  _ uM `r, :..: __

berger Straße, haben sich zwei alte Damen auf BELIEBTES NAHERHOLUNGSGEBIET. Auf dem schattigen Weg entlang derAlb im Dammerstock fühlen
einer Bank unter den mächtigen Bäumen nie- sich nicht nur die Radfahrer wohl. Foto: jodo
dergelassen. Der schattige Platz ist willkom-
men an diesem heißen Montagvormittag. Man
schwatzt ein bisschen, guckt zum Wasser, folgten. " Als er die Hundebesitzerinnen darauf beste Population in Baden-Württemberg. Man
schaut den Radfahrern hinterher, die ins Rüp- ansprach, erhielt Werner jedoch nur eine fre- kann auch einem Reiher oder einem Kormoran
purrer Freibad radeln. „Manchmal kommt ein che Antwort. begegnen. „Auch Bachstelzen und grünfüßige
nettes Hündchen vorbei, dann freue ich mich", Generell bestehe Leinenpflicht in allen städ- Teichhühner haben an der Alb ihren Lebens-
erzählt eine der Seniorinnen. Früher sei sie mit tischen Grünanlagen - auch für das begleiten- raum, ebenso wie Stockenten, die „leider mas-
ihrem Joshi auch immer hier entlangspaziert. de Grün an der Alb, betont der Gartenbau- senhaft gefüttert werden", beklagt Volker

Spaziergänger, Radfahrer, Jogger, Walker, amtschef. Doch nicht alle Hundebesitzer hal- Hahn, der für den Bereich Naturschutz und

spielende Kinder, Hundebesitzer - es zieht sie ten sich daran. „Das Problem existiert aber Ökologie zuständig ist. „Das Füttern belastet

alle gleichermaßen an die Alb, die auf rund 1,3 nicht nur im Dammerstock, sondern im ganzen das Gewässer stark." Dass der Mensch dieses

Kilometern durch den Dammerstock fließt. Stadtgebiet", so Kern. Es sei ein Ärgernis, zu- Stück Natur als Naherholungsgebiet nutzt, da-

Für die Einwohner der Siedlung rechts der Alb mal für Menschen, die Angst vor großen Hun- gegen hat Hahn nichts einzuwenden. „Es ist

sind Fluss und Grünanlage ein beliebtes Nah- den haben. Früher hatte das Gartenbauamt ei- ",aber eine Frage des Maßes betont er. Kritisch

erholungsgebiet. Aber auch Menschen aus an- gene Kontrolleure, so genannte Anlagenaufse- wird es, wenn die Alb zum Beispiel Niedrig-

deren Stadtteilen nutzen den schattigen Alb- her. Inzwischen ist das Ordnungs- und Bürger- wasser hat. Die Tiere haben dann weniger

weg gerne als Lauf- und Fahrradstrecke. Das amt zuständig. Rückzugsbereiche. „Dann schlagen Störungen

Miteinander scheint gut zu klappen. gibt„Es Nicht nur der Mensch fühlt sich wohl an der ",durch die Menschen stärker zu Buche so

keine Konflikte", sagt Helmut Kern, der Leiter Alb im Dammerstock. Der Fluss und die Vege- Hahn.

des Gartenbauamts. Der zuständige Bürger- tation bieten auch vielen Tieren einen Lebens- B N N vor Ortverein würde sich jedoch mehr Kontrollen raum. „Man kann dort zum Beispiel der
wünschen. „Manche Leute lassen ihre Hunde Prachtlibelle und der Grünen Keiljungfer be- Redakteure der BNN-Lokalredaktion stehen
frei laufen, obwohl es nicht erlaubt ist", kriti- gegnen", sagt Volker Hahn, der stellvertreten- am kommenden Samstag, 27. August, im Dam-
siert der Vorsitzende Lothar Werner. „Ich habe de Leiter des Amtes für Umwelt- und Arbeits- merstock zum Gespräch bereit. Den Stand f in-
es als Radfahrer selbst schon erlebt, dass zwei schutz. Letztere Libellenart ist stark gefähr- den interessierte Bürger von 10 bis 12.30 Uhr
Hunde, die nicht angeleint waren, mich ver- det, aber ausgerechnet an der Alb gebe es die in der Nürnberger Straße, neben der Apotheke.
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Die Stadtwerke dürfen
keine Baupause geinle en

Jedes Jahr werden 15 Kilometer Leitungen erneuert

Von unserem Redaktionsmitglied gehören also auch im Kombibauzeitalter zum
Rupert Hustede

	

	 Alltag. Und die Stadtwerke versichern, dass
sie auf gar keinen Fall im Interesse der Bürger

In der Fächerstadt wird gebaut wie lange darauf verzichten können.
nicht. Die Kombilösung mit dem Haltestellen- Eine Baupause während des Kombibaujahr-
bau für die U-Strab, die Südostbahn sowie die zehnts könne also überhaupt nicht in Frage
laufenden Gleis- und Straßensanierungen set- kommen, unterstreicht Michael Worch, Chef
zen den Bürgern mit Sperrungen und Umlei- der Planungsabteilung bei den Stadtwerken.
tungen, mit Dreck und Lärm zu. Dazu kommen Zum Unterhalt per Erneuerungsprogramm
die Neu- und Umbauten am Zirkel und der kommen übrigens noch die kurzfristigen Repa-
Bauboom in den Konversionsgebieten. Dabei raturarbeiten sowie der Neubau von Leitungs-
ist all dies nur die Zugabe zu den ganz norma- strecken wie derzeit für die Fernwärme durch
len Bauarbeiten, mit denen die Stadtwerke Neureut dazu.
und das Tiefbauamt ständig auch im Unter- Das Leitungswesen hat eine lange Geschich-
grund für den Erhalt der komplexen Infra- te: Schon 1468 wurde in Durlach Brunnenwas-
struktur einer Großstadt sorgen. Allein die ser durch hölzerne Deichelrohre verteilt. 1896
Stadtwerke erneuern jedes Jahr zusammen strömte Gas für die Laternen auf dem Schloss-
rund 15 Kilometer Leitungen für Gas, für platz Und Strom fließt in Karlsruhe seit 1901.
Strom und für Wasser. Zwar seien heute die ältesten Stromkabel aus

Aufgegrabene Gehwege, gesperrte Fahrbah- den 30er Jahren, doch „beim Wasser und vor
nen nur fürs Erneuern der Versorgungssysteme allem beim Gas haben wir noch 100 Jahre alte

Rohre aus Gusseisen
im Boden", erklärt

r ^ Markus Ulmer, Chef
1 i{' 11 ' } der Bauabteilung bei

^^" den Stadtwerken.-
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Zweiten Weltkrieg
verlegte Leitungen", FÜR EIN LOCH IN DER STRASSE und somit für die Sperrung der Gleisunterführung gen Süden sorgen die Stadtwerke noch bis Monatsende an der Ecke von

erläutert Worch. Ihre Ettlinger Straße und Poststraße, was einen starken Eingriff in die Verkehrsführung am Hauptbahnhof verursacht. Foto: jodo
Lebensdauer wird
beim Strom auf 60, 60er Jahren, der dringend ausgetauscht wer- es angebracht sei, Gas- und Wasserleitungen dürftig werde. Eine Baupause werden die
beim Gas auf 60 bis 80 den müsse. in einem Aufwasch auszutauschen und so nur Stadtwerke also nicht einlegen. „Wir müssen
Jahre und beim Was- Folgende Kriterien fließen in die Prioritä- alle 25 Jahre einmal aufzugraben. „Das Zeitin- die Versorgung sichern und die Risiken wie
ser sogar auf 80 bis tenliste des Erneuerungsprogramms ein: Zu- tensive sind dabei die Hausanschlüsse. Manch- Gasaustritt oder Wasserrohrbruch vermeiden,
100 Jahre angenom- nächst zieht man die statistischen Erkenntnis- mal müssen wir, um die Versorgung der Bürger also die Bürger vor Schaden bewahren", sagt
men. c e Versorger über die Lebens- im Viertel aufrechtzuerhalten, dann die neue Worch. „Zudem müssen wir effektiv und nach-

Und so gehen die
dauer 

der 
Materialien atterialienr zu Rate. Dann werden

d Hauptleitung provisorisch zuschütten", er- haltig mit der Infrastruktur wirtschaften.
Stadtwerke mit ihrer e

iedie eigenen Erkenntnisse etwa über Korrosion klärt UlUlmer. Würden wir zehn Jahre lang nichts machen,
„Erneuerungsstrate-

" vor: han-gie „Wir durch Aufgraben bei Störfällen oder Neuan- Um die Behinderungen zu begrenzen, setzen wäre das nicht mehr aufzuholen", bekräftigt
Ulmer.

dein nur, wenn etwas
del

Schlüssen eingespeist. Alle Störungen werden die Stadtwerke verstärkt auf das „Einzugsver-
auffällig ist", betonen im Computer gespeichert. Außerdem wird das fahren". Dabei wird - ohne einen Graben aus- Und so stecken die Stadtwerke pro JahrJahr
Ulmer und Worch die Gasnetz jährlich per Spürgerät auf Lecks ab- zuheben - in voller Länge das neue Rohr von rund acht Millionen Euro allein in die Erneue
Leitlinie. Alter„Das geschnüffelt. Und dann ist da noch das Zusam- einem Schacht aus in das alte Rohr eingezogen. rung ihrer Netze - bei Gesamtinvestitionen
ist nicht entschei- menwirken mit Tiefbauamt und Verkehrsbe- Von 776 Kilometern Gasrohr und 863 Kilome- von 20 Millionen Euro. Aktuell laufen große

"dend", bekräftigt trieben. Man versuche, sich abzustimmen und tern Wasserleitung, dazu allein 860 Kilome- Leitungserneuerungen im östlichen Bahnhofs-
Worch. Es gebe Synergieeffekte zu erzielen. tern Mittelspannungsleitungen in der Fächer- viertel und in der Gebhardstraße. 2012 kom-
durchaus dickwandi- Auch die Kombilösung biete viele Chancen, stadt, müssen also jedes Jahr im Schnitt zu- men nach Angaben von Ulmer und Worch das
ge Stahlgussrohre von im Windschatten der anderen städtischen sammen 15 Kilometer erneuert werden. gesamte Nibelungenviertel in der Weststadt,
1910, die noch heute Töchter zu agieren, erläutert Ulmer. „Wir tau- „Dieser Aufwand wird deutlich wachsen - in die Augartenstraße in der Südstadt sowie die
sicher ihren Dienst er- schen aber dann nicht automatisch iede Lei- 15 Jahren geht es richtig los" unterstreicht So hienstraße zwischen Reinhold-Frank- undJ p

DAS EINZUGSVERFAHREN, bei dem das neue ins alte Rohr eingeschoben weisen, und dagegen hing, sondern nur, wenn es geboten ist", er- Worch, weil das Gros der Leitungen unter 60 Lessingstraße sowie die Nottingham-Anlage
wird, minimiert die Beeinträchtigungen für die Bürger. Foto: Stadtwerke spröden Stahl aus den gänzt Worch. Auf jeden Fall versuche man, wo Jahren alt ist und somit bald erneuerungsbe- an die Reihe.

Naturparadies vor der Haustür
Die Alb ist ein beliebtes Naherholungsgebiet für die Menschen aus dem Dammerstock

sl. Persönliche Ehrungen sind eigentlich Durchschnittlich zwei Auswärtstermine
nicht so ihre Sache. Ein bisschen skeptisch wöchentlich absolviert die Karlsruher Stu-
blickt Giovanna Debatin auf die formvollen- dentin für ihr Ehrenamt. Wenn eine Bundes-
dete, edle Karte, die sie aus dem Bundesprä- konferenz ansteht, ist sie schon mal eine
sidialamt erreicht hat. Es handelt sich um komplette Woche unterwegs. Das summiert
eine Einladung ins Schloss Bellevue in Ber- sich - gerade, wenn der Hauptberuf eigent-
lin, von Christian Wulff unterzeichnet. Für lich das Studium der Bildungswissenschaft
den kommenden Freitag hat der Bundesprä- an der Pädagogischen Hochschule (PH)
sident die Karlsruher Studentin sowie 170 Karlsruhe ist. Aber Giovanna Debatin emp-
weitere Jugendliche und junge Erwachsene findet ihr Ehrenamt nicht als Belastung, zu-
eingeladen. Auf der Karte steht auch, wa- mal sie auch selbst eine Menge zurückbe-
rum - „aufgrund Ihres überdurchschnittli- komme. „Kinder und Jugendliche finden es
chen ehrenamtlichen toll, wenn sie nach
Engagements". ihrer Meinung ge-

Zum ersten Mal fragt und ernstge-
wird ein Bundesprä- nommen werden"
sident in dieser Form

_____ ti
 . - - sagt die 25-Jährige:

ausschließlich junge „Und den Raum da-
Menschen in den für will die KJG bie-
Mittelpunkt stellen, ten."
teilt das Bundesprä- ' Die Mitbestim-
sidialamt mit. 14 der  mung seiner Mitglie-
Eingeladenen erhal- _ der hat sich der ka-
ten sogar das Bun- tholische Jugendver-
desverdienstkreuz. band auf die Fahnen
Eine Auszeichnung ' geschrieben. Dies
ist die Veranstaltung  wird auf allen Ebe-
aber für alle 170 nen durchgehalten.
Gäste. So legen etwa die

Giovanna Debatin " ' r Kinder und Jugend-
ist eingeladen, weil lichen auf Kongres-
sie sich seit mehr als sen selbst die The-
zehn Jahren in der • men fest, für die sich
katholischen Ju- - ihre Diözesanleitung
gendarbeit enga- einsetzen soll. Wer
giert. Anfangs be- • bei der KJG war, sei
treute sie ein Ferien- in der Regel kriti-
lager in Hambrücken scher eingestellt, fin-

%`^ det Giovanna Deba-in der Nähe ihres
Heimatortes Phi- y tin. „Man ist dann
lippsburg. Eine Cou- s`, befähigt, alles zu re-
sine hatte sie darauf -' flektieren und sich
angesprochen. Es GIOVANNA DEBATIN nicht so leicht beein-trifft am Freitag denfolgten weitere Am- Bundespräsidenten in Berlin. Foto: sl drucken zu lassen
ter auf verschiede sagt die Diözesanlei-
nen Ebenen. Seit terin. Sie würde sich
2008 ist Giovanna Debatin Diözesanleiterin wünschen, wenn diese Haltung auch in ihrer
der Katholischen Jungen Gemeinde (KJG) Kirche insgesamt stärker ausgeprägt sei.
im Erzbistum Freiburg. „Wir als KJG verstehen uns hier durchaus

als Vorbild", so Giovanna Debatin.
Was wahrscheinlich besonders Eindruck

auf die Verantwortlichen im Bundespräsi- Die Einladung durch den Bundespräsi-
dialamt gemacht hat: Im vergangenen Jahr denten am Freitag nimmt die engagierte Ju-
organisierte Giovanna Debatin zusammen gendaktivistin als Ermutigung. „Natürlich
mit anderen Aktiven den bundesweiten ist es schön, wenn unsere Arbeit in den Blick
KJG-Kindergipfel „Lautstark" in Karlsru- kommt", sagt Giovanna Debatin. Doch zu-
he (die BNN berichteten). Dabei lernten und gleich stellt sie klar, dass sie sich nur „stell-
übten Kinder und Jugendliche, wie demo- vertretend" für die bundesweit mehr als
kratische Prozesse funktionieren. Unter an- 80 000 KJG-Aktive nach Berlin aufmachen
derem diskutierten die jungen Teilnehmer will. Wie gesagt, persönliche Ehrungen sind
dabei auch mit Landespolitikern. eigentlich nicht ihre Sache...

Giovanna Debatin ermutigt Kinder zur eigenen Meinung
Von unserem Redaktionsmitglied

Patrizia Kaluzny


